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jüdische Gemeinde anerkannte133, bestätigte er den Juden den herr- 
scherlichen Schutz. In der Arenga des entsprechenden Diploms wird die 
kaiserliche Pflicht zum Schutz der Untertanen und besonders der 
Schwachen ohne Rücksicht auf deren Religion angesprochen, wobei die 
Zwangskonversion ausdrücklich abgelehnt wird134.

133) Reg. Imp. V Nr. 427; A. Prologo (Ed.), Le carte ehe si conservano nello 
Archivio del Capitolo metropolitano della cittä di Trani (dal IX fino all’anno 1266) 
(1877) Nr. 83 S. 173-174.

134) Reg. Imp. V Nr. 429; P r o 1 o g o, Le carte, Nr. 84 S. 175-176, hier S. 175: 
Imperatoriam celsitudinem decet iusticie transtendere terminos et pio favore misericor- 
die humanitate subditos suos respicere et eis, qui proprio destituuntur auxilio, desteram 
protectionis impendere, non habitu respectu ad pravitatem eorum damnabiliter maxi­
me, cum cogi non debeant, ut credant inviti. - Von zweifelhaftem Wert sind die 
Nachrichten (G. Amato, Crono-istoria di Corigliano Calabro, 1884, S. 121) nach 
denen Heinrich VI. am 1. September 1200 (!) die civitas Coriolani (Corigliano Cala­
bro) aufgefordert hätte, die von ihm dort angesiedelten Juden gut aufzunehmen.

135) Gesta Innocentii III., in: Migne PL 214 c. 26 Sp. XLIX: attractis sibi Saracenis 
Siciliae. Die Witwe Tankreds von Lecce, Sybille, hatte im Herbst 1194 muslimische 
Truppen ohne Erfolg gegen Markward eingesetzt: vgl. Reisinger, Tankred von 
Lecce, S. 182.

136) Chronica regia Coloniensis, ed. G. Wa i t z , MGH SS rer.germ. (1880) S. 
231 (ad an. 1211) liest man nach der Nachricht über die Unterwerfung Apuliens und 
Kalabriens durch Otto IV: Ibi etiam quidam principes Siciliae cum Sarracenis, qui 
fortissima castra in montanis tenebant, eum invitantes, totam Siciliam eius ditioni sub­
dendam promittebant. Vgl. Bernd Ulrich Hücker, Kaiser Otto IV. (Schriften der 
MGH 34, 1990) S. 148.

137) Vgl. Bercher/Courteaux/Mouton, Une abbaye, S. 538ff.; 
D * A n g e 1 o, Terra, S. 64.

138) Paolo Collura,Le piü antiche carte dell’Archivio Capitolare di Agrigen­
to (1092-1282) (Documenti per servire alia storia di Sicilia, 1,25, 1961) S. 165. Vgl. 
Kamp, Kirche, 1,3 S. 1153 mit Anm.51.

139) Vgl. Francesco Gabrieli, La politique arabe des Normands de Sicile, in: 
Studia Islamica 9 (1958) S. 83-96.

Während die Lage der Juden um die Jahrhundertwende noch allge­
mein gut war, verschlechterten sich die Lebensverhältnisse der Muslime 
auf Sizilien zunehmend. Als Markward von Annweiler im Juli 1200 mit 
Unterstützung muslimischer Truppen Palermo belagerte, hört man 
nichts von in der Stadt lebenden Muslimen135. Während der Jugend 
Friedrichs II. machten die in den Bergen verschanzten Muslime die Insel 
unsicher136, und die Hörigen der Abtei Monreale, größtenteils Mus­
lime, lehnten sich auf137. Um 1220 besetzten die Aufständischen Agri­
gent, nahmen den dortigen Bischof gefangen und plünderten Kirchen138.

Friedrich II., der der arabischen Kultur und Wissenschaft ähnlich auf­
geschlossen gegenüberstand wie sein Großvater Roger II.139, und der 


